
Einführung 1. Petrusbrief
Verfasser: Simon Petrus (Jünger Jesu)

Datierung:  ca. 62- 64 n. Chr. 

Abfassungsort: wahrscheinlich Rom (Deckname für „Babylon“- 1. Petr. 5, 13)

Hintergrund: Petrus  befand  sich  wohl  zu  Beginn  der  großen 
Christenverfolgung  in  Rom und  kam dabei  später  selbst  ums 
Leben. Verschiedene Kirchenväter schreiben davon, dass Petrus 
unter  Nero den Märtyrertod  gestorben ist  (gekreuzigt  mit  dem 
Kopf nach unten- die Legende sagt, weil Petrus sich nicht würdig 
fühlte, wie Jesus gekreuzigt zu werden). Andere Ausleger halten 
es  für  wesentlich  wahrscheinlicher,  dass  Petrus  enthauptet 
worden ist. 

Im  gesamten  Römischen  Reich  wurden  Christen  wegen  ihres 
Glaubens  verfolgt,  gefoltert  und  umgebracht.  Die  Jerusalemer 
Gemeinde wurde zerstreut.

Zielsetzung des 1. Petrusbriefs:
• Petrus will die unter der Verfolgung leidenden Christen ermutigen

Charakteristik:  a) Petrus´ Hauptthema ist das Leiden (Begriff kommt 20 x vor):
– Leiden ist die Konsequenz echter Nachfolge 
– Leiden dient zur Bewährung 
– im Vergleich zur Ewigkeit ist das Leiden heute gering
– Leiden beinhaltet Gottes Beistand

                 b) Ein weiteres wichtiges Thema ist die Gemeinde 
- Bedeutung der Gemeinde für den einzelnen Christ
- Bedeutung der Gemeinde innerhalb der Heilsgeschichte (2, 4 f.)

Empfänger: der Brief war ein Rundschreiben an mehrere Gemeinden im 
Gebiet der heutigen Türkei, die unter der Christenverfolgung zu 
leiden hatten

Gliederung: 1, 1-   2 Briefkopf (Verfasser, Empfänger, Gruß)

1, 3- 12 Die Hoffnung der Christen 
V. 3- 5 ihre Herrlichkeit
V. 6- 9 ihre Bewährung
V. 10- 12 das Zeugnis der Propheten

1, 13- 2, 10 Die Berufung der Christen
1, 13- 22 zur Heiligung
2,   1- 10 zur Gemeinde



2, 11- 3, 22 Das Verhalten der Christen
2, 11- 12 gegenüber heidnischer Umwelt
2, 13- 17 gegenüber der Obrigkeit
2, 18- 25 gegenüber Vorgesetzten
3,   1-   7 gegenüber dem Ehepartner
3,   8- 12 gegenüber anderen Christen 
3, 13- 17 gegenüber der feindlichen Umwelt
3, 18- 22 Jesus Christus als Vorbild

4, 1- 5, 9 Die Gemeinde
4,   1-   7 unterscheidet sich von ihrer Umwelt
4,   8- 11 dient sich untereinander
4, 12- 19 verherrlicht Gott durch Leiden
5,   1-   4 braucht eine liebevolle Leitung
5,   5-   7 demütigt sich unter Gott
5,   8-   9 ist wachsam
5, 10- 11 wird bewahrt

5, 10- 11 Briefschluß: Grüße & Segenswunsch
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